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Der durch den demografischen Faktor verur-
sachte Fechkraftemangel trifft besonders den
'vtittelstand. Die wenigen jungen Nachwuchs-
führungskräfte zieht es eher zu beb. nnten
Großunternehmen. Mit hervorragenden Püh-
runl$progr.arn men kennen mittelstandische
Unternehrren bei dieser Entwicklung gegensteuern,
als ~ttr<:<.ktiverArbeitgeber auftreten und so $tra-
tegische Unternehmenszlele besser erreichen.

Die Gewinnung und ß indung von qual ifirier·
ten Nachwuchskraften alsWettbewerbsvortei l lst
auch bei Mitrelstiindlern mit 250' bis 1.000' Mit.
erbeitern weit nach oben auf die Agend~
gerückt. Im Rahmen ihres Talent M""nfl-gement
verabschieden eichvteie in ihren HR-AktivitÄten
von Weiterbildungen als punktuellen Ereignissen
und setzen stattdessen auf umfassende Perder-
programme für die Führungskräfte von morgen.
Das gezelte Iarlb:fristige Aufbaten von Leadership-
F:thigkeiten bildet eine \lor~u$setzung für die
MilarbeitergewinnlJng und -bi ndung und ist
damit eine zentrale, hart umkämpfte RESsource
für den Unternebmenserfclg. Der individuelle
Zuschnitt beruht auf der Potenzlalanalyse, die
jeder werterbt Idung,;.;initiative vor.;i.L.t:lgeht: Welche
Führungskr.ifte br chen wir.. jetzt und in

kunft, wel vorhandent Befinden sich
unter ••.schlu rnde St~.r$"'oder müssenwir
.o;lufdem t suchen!
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ENTWICI(I.U N GSPROGRAMME fÜ R NACH-
WUCHSfÜH RUNGSKRÄfTE IN MITTELSTÄN-
D ISCH EN UNTERN EHM EN IMM ERW ICHTI GER

von Stefanie M,eise

zu Versicherungsunternehmen. Im Jahr
2002 wechselte er als Unternehmensbera-
ter zur Accenture GmbH (Düsseldorf).
i 006 kehrte er dann zur Barmeni a zurück.
Völker folgt all Norbert Lessmann, der
nach bei nahe insgesamt 50 Jahren akti ver
Arbeit bei der Barmenia in den Ruhestand
verabschiedet wurde,

MOBILIAR WERTET HRAUF
Nathalie Bourqoenoud (43) leitel ab dem
1. Oktober 2014 den Bereich Human
Resources der Mobiliar und wird Mitglied
der Geschäftsleitung. Sie übernirrmt
ihre Funktion bei dem Versicherer von
Erich Kaser (60), der die Supportfunktion
HR der Gruppe Iy\obi I iar seit 2002 leitet.
Bourquencud ist zurzeit Leiterin Arbeits-
welt sowie Mitglied der Geschäftsleitung
von Postfinance. Die Nachfolge dort ist
noch vakant.

PERSONAL VERANSTALTUNG EN

INTERNATIONALE DDN KONFERENZ
Am 20. + 21.2.2014 findet in Berlin die
internationale ddn (Das Demographie
Netzwerk) Konferenz "Human Economy"
stattfi nden, auf der Personal verantwortli-
ehe und Experten 8.US aller Welt über die

Herausforderungen der Zukunft in der
/\rbeit:,welt sprechen werden. Nähere
Informationen hier.

RÜCKBLICK:
4. Deutscher Human Resources Summit
Auf dem 4. DeLrtschen Human Re.sources
Surnmit der FIlZ am 24. + 25.10.2013 in
FrankfurtfM. diskutierten mehr als 200 Teil-
nehmer uber das HR Managernent im
Sl'snnungsfeld zwischen Freiheit. und Ord-
nung. H rer der Link zum V, deo.

PERSONALRECHT

EINSATZ IM AUSLAND - WELCHES
RECHT FINDET ANWENDUNG!
All den Arb ei svertrag eines Arbeit-
nehmers kann - soweit die Parteien zuläs-
sige,weise keine Rechtswahl getroffen
haben - deutsches Recht auch dann
anwendbar sein, wenn der Mitarbeiter seit
Jahren dauerhaft in einem ausländischen
BEtrieb des deutschen Arbeitgebers arbei-
tet. Entscheidend ist, dass die Gesarnturn-
stände auf eine engere Verbindung zu
Deutschland hindeuten, EuCH vorn
12.09.2013, C-64/13, Schlecker (Rechts-
anwalt Dr. Ulrich Brotzrnann, Majnz,
www.kanzlei-broetzmann.de).
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intelligenten Methoden·/·,1.ix realisiert, der vor-
her separat betrachtete formen der Weiterbjl~
dung efflzterrt syntbetislert. So korobinieren
mtttelstardts cbe Unternehmen klassische
Pr~.senzeeminsre mit digitalen Methodsn wie
e-lesrning oder 0 nli re-Serni naren.

C'<lS Bewusstsein für die Notwendigkeit eines
Umdenkene bei der FührungskräfteentwickJung
im Mittelst.o;lnd ist stark gewachsen. IBB hat auf
die Anforderungen dES Mittelstandes mit seiner
Young Leadership Box® r~.giert. DieTeilnehrner
der Sernl nare, in denen der Fokus klar auf
Führungskornpetenz liegt. entwickeln belspiels-
weise im klassischen Präsenzsemi nar persönli cbe
Ziele und 'v\eilensteine. Diese werden im An-
schluss durch einen 100.T~_ge-Brief revitalisiert
und in ei nem späteren Onl ine-Seminar in ge-
meinsamerRl)n~ reflektiert - mit hervorragerden
Ergebni,$SleI\ da Online-Angebcte zahlreiche
Elementeklassischer Prasenzsemi rare aufnehmen
können und ete si nnvoll III einem nachhaltigen
Gesamtpaket ergaraen.

Blended Learn ing als bedeute rdste
Lernmet bode

Di esen Tren d bestati gt Gr,U eh dIe .aktuelle
Trendstudie MMB Leaming Deiphi 2013, die
73 j-Leaming-Expertlnren und -Experten
danach befragt h.at, wie die werterbtt dung von
mittehtindischen und Großunternehmen in den
kommenden drei lahren aussehen wi rd. Dem-
nach halten 99 Prozent der Befragten Slended
Le?Jning.. also die Mi~chung aus klassischem
Präsenz- und digitalem temen für die bedeu-
tendste Lernmethede. Die eindeutigen Ergeb-
nisse ~.U$den beiden Vorjahren (jev•••.ells deut!i eh
über 90 Prozent) wurden dsmtt noch übertroffen.

Die Autorin ist 8e.reid?sleterin des Cesd;.#t.s.
bereichs •business-fine' bei der IBB Institut
für Beruffid?e Bildung AC, einer der gr6/3.ten
privaten 8i11ungstriiger Deuisd?/;;,nds. und an
rund 70 Sdwlungsorten bundesweit vertreten
und seit 1996 mit alten Niederf,assungen rM.m
DlN EN ISO 9001 zeltifiziefi.
Konta.kt.: st.ef.;mie. me/::,-e@ibb ..com


